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Flauhegroßer Puurſt der theuren Sechuld
unnd Pflicht

n Seinem Preuden-Jag Gebuhrt
und Pebens-Picht;Kl,

Mit zwar gebundnen Schrifften
Jſus allertifffter Zrenund Fluterthanigkeit;
Wiewohlmitſchlechte icßeiſtund bluvolllomenheit

Vin Fenckmah Fuir zu ſtifften.
Fgeingroßer GeldeMuth dein hoher NurſteSeiſt
Krforderte vielleicht was hoch und Jurſtlich heiſt:

Menn man Dir wolte ſetzen
Win dNadlvonteinu Vrtz dasunvergunglichiſaQ

Vm die Furtrefflichkeit/ durcheine ſolthe Priſ

Fts in ein Bild zuctzen.
Tllein wo iſt ein Ztein? Kein Vrtziſ ſo bewehrt
Jasnicht der ſcharffe Sahn der Zeiten hat verzehrt:

Win Nurſtlich Vugend ſcheinen
Fas iſt vor Untergang und vor Verwaßlichkeit
Vor alter Seiten was und Parbarey befreit

MWleich ſchonſten Demant-Steinen.

Mas ehmahls Plinius geprieſen an rajan:
Was Livius gelobt/ un o andere gethan/

Fdat noch kein Fein d verheeret:

Mashſpecktor hat vollh acht/ Fchilles ausgericht.:
Wie Dicktys angemerck, Phomerus hat gedicht

Sas iſt noch unverſehret. at in

Vinſolcheswill icha ich Dir großer Furſt anietzt
gum denckmahl ew glich weils keine Zeitverletzt

Sudeinem Se oſtergetzen SeelenKrrafft
Nach tiffſter Bchuld und MPflicht aus ſchwacher

und ſonſt nichts von Werck und Zhaten
Fllhier vor Augenſetzen. ſchafft



Vottobenzu loben
nach dem Tod

J
in dem Himmel

hier auf Erden
fromm zu Leben

in dem Weltgetum̃el
ſich nach Gott beſtreben

ben ſoviel Beſchwerden
wer iſt Dein voller, Ruhm

in dem gantzen Chriſtenthum
Wwæoas dich Him̃elwerts kan fuhren

ſonſten will ich nichts beruhren
dem iſt der Lohn die Straff ſein eigen

vor dem ſich Cron und Zepter neigen
der ſich getroſt vor ihmmit gantzem Hertzẽ beugt

denſelben warlich nicht ſetin theures Wortbeteugt

der ſo zu GOTd1 ſich naht der ſo zu ihme fleht
ſteigt mehr und mehr empor wenn alles untergeht

Wie eine Pyramid die Wind und Sturm beſieget
der Furſten-Ruhm veſteht und nichts davon erlieget

Dutheunerurſt das iſt dein Ruhm, der langſt in ewigErtz gegrabeẽ

daß duder Tugend Eigenthum ein Auszughoher Himmels Gaben
ein ieder laßet ſeinen Geiſt an einem ſolchen Furſten kleben

wo dieſer ihme Gnad erweiſt das iſt ja ein erwunſchtes Leben
wem ſein geweyhtes LuſtVergnugen aus dem geſtiernten Bogen quilt

was GOTCT und Menſch zuſammen fugen das iſt des Himmels Ebenbild

daher iſt Weimar hochſt erfreut weil. ſich ſein hohes Haupt verneut
A WJLem EngRESd2 degehet heut wer heute trauren mag

iſt nicht der Freude werth/ Geburht-und Lebens-Tag
trit ein erwunſchtes Licht komt doch gelibte Stunden da wir des Landes Heyl an dieſen Tag gefunden

der Tugend ſchonſterSchein die Gottesfurcht im Land der Seegen Heyl und Wohl find ſich im Furſtenſtand

GOT2eEsS Alſtmacht ſchützet ihn wenn all Rath und That verſchwind
wieder Donner Sturm und Blitz wieder allen Unglucks Wind

wer ſich dieſen nur ergibt und auf Gottes Hulffe trauet der auf einen Felſen Grund ſolche Pyramiden bauet
Sand und Kalch das ſfind die Mittel wenn man was gceſchickts will machen:
So der Glaub Gebet und Hoffnung dienen mit zu allen Sachen/
und der Liebe Schirm und Stutze bey des Nechſten Hulff und Mangel
zu der Hüulff und Liebe GOſTES iſt die rechte Thur und Angel.
Stein zum bauen muß man haben wenn der Bau ſoll veſte ſtehen was man bauet an dem andern das muß mit Gedult geſchehen

Klippen finden ſich im Meer deßen wilde Wellen-Fluth Schiff und Steuer dran zerſchmettert: So iſt Ungedult und Wuth
Felſen unbeweglech ſtehen wer will deren Grund ergrunden? Eben ſo die auf den ſehen deßen Ehre ſie verkunden.



Zimgroßer Kertzog dieſe Zeilen
Voneinem kreuen Ulnterthan

Derfur dichwunſcht das Hertzzutheilẽ/
Wenn Eues wolleſtnehmen an:

Zmmittelſt da er ſonſt von Waben
Famgringſten nichts zu geben weiß

Momit er kan Dein Fgertze laben
Vrinat er dafur ein Borber-Reiß;

Mit heißen Munſchund kndachts-Nlammen

Sen G gewiß erhoren wird;
Meil Mund und ggertze ſtimmt zuammen

a

Zubeten fur dein gdeyl und Jierd.
Ser Mimmel gebe ſein Gedeyen

Mnd taße Deinen Murſtenahchein
Mooruber ſich viel tauſend freuen

Fe langer je belebter ſeyn.
Ss mußen gantze Feegens Wuße

Feit:
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